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SCHREIBEN VON [JEAN] DE LA BARDE [AN AMMANN UND RAT VON STADT

UND AMT ZUG ? ]

Er erinnere sich , dass ihm "Eüwer Ohrt " [ Zug ] zu Baden [an der
Tagsatzung ] angezeigt habe , es wolle das Bündnis , welches es
1602 mit König Heinrich IV . abgeschlossen , erneuern . Da der jet-



zige Bündnistext genau gleich laute wie jener , welche die Vor¬

fahren des Königs [Ludwig XIV . ] geschlossen hätten , wünsche er,
De La Barde , bezüglich der Formulierungen keine Aenderungen.
Sofern sie also die Dokumente , die er ihnen zugeschickt , be¬
siegelt retournierten , erhielten sie eine vollständige Pension
und ein Ehrengeld ausbezahlt und die Patente ausgehändigt.
Damit "aller pretext der beschwörnus auffgehebt werde " und der

Erneuerung dieses sehr alten Bündnisses nichts mehr im Wege ste¬
he , werde er eine Deklaration abgeben , wonach ihre Hauptleute
und Soldaten im gegenwärtigen Kriege nur gemäss dem Bündnis von
1602 [Transgressionen ] eingesetzt würden.

"Undt diss expedient hab Ich ergriffen , damit nichts in den Al¬
ten Pundtes tractaten geendert werde in welchen wir Kein Neüwe-
rung Zuelassen werdent . "

Nun aber hoffe er , dass einer Erneuerung ihrerseits nichts mehr
im Wege stehe.

- Blatt 254v leer
Kopie
AH 24 , 254
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